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§ 465, a. ▼ on hoher Wichtigkeit für meine gegenwärtigen Forfchim- 
gen Cnd zwei Sprachen Nbu- C alifornibns: die KIZH CKij ) oder die 
der Million SAN GABRIEL; und die NETELA.vonderMiffion SAN JÜAN 
CAPISTRANO.(') Nach Poirfon'» carte du Mejcique, welche, im übrigen 
eine Verkleinerung der grofsen, in zwei Blättern erfchienenen, Karte Ncu- 
fpaniens von Alexander Ton Humboldt (carte generale du royaume.de 
la Nouvelle Espagne), diele norweftdlichen Theile nach anderen Materialien 
hinzugefügt bat ( 2 ), liegen diefe beiden Millionen nördlich über San Diego, am 



(') Diefe Abhandlung ilt ein kleines Stück au« meinem Werke: DIE SPIREN DER 
AZTEKISCHEN SPRACHE im nördlichen Mexico und höheren amerikan ifchen 
Norden, welches ich wie viele andere Tlieile, aus Gründen, die ich in» Werke S. 1 1 11 an- 
gegeben, davon ausgefondert hahe; fie erfchrint daher mit den Ziffern der Paragraphen und 
des Abschnittes verfehen, welche das Stück in der Ordnung des Werkel trägt. 

(*) Beide Karten, die grofse Alexanders von Humboldt in 2 ISlältcrn und die 
verkleinerte Poirfon 1 s in 1 lilatte, beginnenden: Atlas gJagraplütsue et phjr*i</ue du roynume 
de la tfouvelte' Espngne , fnnde rur des Observation* astrnnot/tiques , drs mesures trignnnttie- 
trit/ues et des nivellemens baramrlriours ; par A I. de Humboldt. Paris W2'2. fol. niax. 
Die grofse Karte Humboldt'* führt den Titel: Carte generale du rajaume dt la Nouvelle Es- 
ftagne dtpuis le Parallele dt 16" jusqu'au Parallele de 38^ (Lalilude Anrd). dresse" sur des 
Observation* Aslrnnntniuues et sur Fensemble des Materiuux i/ui nittuient ü Mriii«. au mm. 
mtnttment de rannet 1804. Par Alexandre de Humboldt Beide Hlätter begreifen die 
Länder rwifeben 95 0, i und 117° weftlicher Länge; das lte Blatt den Norden, von 30' bis 
38° nördlicher Breite: mit dem See Timpanugos als nördlichftem, und mit den Mündungen 
des Giia und Colorado nahe als südlichftem Punkt; das 2te Blalt den Süden, von l bis 
30" 1 N. B. : vom Iflhmus von Tehuantepec (mit etwas von der Küste Chiapa's) im Süden bis 

Abhandlungen der phUos.-hist. Kl. 1855. Nr. Ii. A 



502 XtQ, 465, a-b. geographi/che ßeßimmung und Nachrichten. 

Canal de S. Barbara: San Gabriel nördlicher, in beinahe 34° N. B.; die En- 
senada de San Juan Capislrano in 33° \s. Neue, beftimmte Angaben fetzen 
die letztere Miffion in 33° 35', die von San Gabriel in 34° 12' N. B.; San 
Juan liegt nach der United States exploring expedition (VI, 222") gegen San 
Gabriel 20 miles weiter an der Küae abwärts. 

NachDüFLOT de Mo fräs (exploration du territoire de V Oregon, 
de» Californies et de la mer vermeille, executee pendant les anne'es 1840 — 42. 
T. I. II. Par. 1844. 8°. maj.) liegt die Miffion San Juan Capiftrano 
( T. I. p. 347 - 9) , gegründet 1776, in einer fchönen Ebene 1 legua vom 
Meere entfernt, an einem kleinen Fluffe; von San Luis el Rejr ift fie 13, 
von der Miffion San Gabriel (die gen N liegt) 10 leguas entfernt. 9 leguas 
in NNO gegen San Gabriel zu liegt eine Meierei, welche der alte rancho de 
S. Ana der Miffion von S. Gabriel ift. Die Miffion de San Gabriel Ar- 
cangel ( f. I, 349-353), gegründet 1771, liegt nach Duflot 18 leguas (vor- 
hin fagte er 10!) nördlich von San Juan Capistrano, 9 in OSO von San Fer- 
nando, 10 vom Meere, 12 vom Hafen San Pedro, 4 vom pucblo de Nuesira 
Seiiora de lus Angeles. Er nennt fie die gröfste und reichfte MifTion in bei- 
den Californien; fie liegt am Fufse einer waldigen Sierra, mitten in einer 
herrlichen und grofsen Ebene, auf der Stelle der Indianer -Dörfer von den 
Stämmen Juyubit. Caguillas und Sibapot. Hier iA das Flüfschen Rio de San 
Gabriel. Von den Namen der haciendas (352**— r ) hebe ich die nicht- fpani- 
fchen heraus: Asusa, Cucamonga, Jurupa, JesapUa. 

Die beiden Miffioncn liegen fo den Mündungen der Flüffe Gila und 
Colorado verhältnifsmäfdig nahe, in nordweftlicher Richtung, nur aller- 
dings durch die Cordilleren- Kette von dem Völker - Theater zu beiden Sei- 
ten des Gila getrennt. 

§465, b*. Wir verdanken der Unilcd States exploring expedition 
zwei Wort Verzeichnisse diefer Sprachen; fie bilden die letzten des grofsen 
gemeinfchafllichen Schemas im 6 ten Bande des Werks (1846): die Num- 
mern 16 uud 17; aber fchon früher, im J. 1841 , lieferte Scouler ein vom 



zur Infcl Tiburon in Sonora als hoch f lein Punkt im Norden. — Poirfon's Karte, betitelt: 
Carte du Meriaue et des pajrs Hmitrnphet situe's au nard et ä fest, drtitee d 1 apres la gründe 
Carte de la Pfouvette-Kipaffne de M. de Humboldt, et d'aulres mate'riaujr, par J. B. Poirton. 
1811; begreift die Länder vom löten bis mm 42 ten Grade nördlicher Breite (bis über Cap 
Uendocino, bis cabo de San Sebastian), und von 75° bis 130 J weltlicher Länge 
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Dr. Coultbr gefammeltes Wortverzeichnif» beider, im journal of the 
geogr. toc. of London. 

Berghams fagtin feinem geogr. Jahrbuch (III, 1851 S. 59), Gallatin 
fei geneigt gewefen, nach jenen Wortverzeichniffen der explor. exp. die Kizh- 
und Netela-Sprache für Schwefterfprachen de« SCHOSCHONISCHEN zu 
halten; die Ähnlichkeit fei ihm zu grofs, um fie einem zufälligen Verkehr zu- 
fchreiben zu können. Berghaus hat, mit lobenswerther Zurückhaltung, diefe 
Verwandfchaft bezweifelt und die grofse Ähnlichkeit in Abrede geftellt. 
„Meines Erachtens", fagt er, „ift diefe Ähnlichkeit etwas weit hergeholt. 
Beide Sprachen, die Kidfeh und die Netela, haben, mit Ausnahme der Zahl» 
Wörter, unter fich nur Ähnlichkeit bei fehr wenig Wörtern; und fehr ent- 
fernt ift die Ähnlichkeit mit Schofchoni- Wörtern gleicher Bedeutung, was 
felbft von den Zahlwörtern gilt." Über die beiden Volksflämme bemerkt er 
weiter: dafs „ fie an der Stelle, wo wir fie im Californifchen Küftenlande fin- 
den, nicht als Urbewohner anzufehen find, fondern nur als Fremdlinge": in- 
dem „die fpanifchen Priefter diefes Landes ihre Neophyten oft aus fehr wei- 
ter Ferne Ton jenfeits des Gebirgs mit Gewalt der Waffen herbeiholten, um 
fie in den Miffionen dem Namen nach zu Chriften zu machen." 

Gallatin's Name wird aber in den obigen Urtheilen von Berghaus 
mit Unrecht gebraucht ; fie gehören nicht ihm, fondern halb an. Mag der 
Auszug, welcher im 2ten Bande der transactiom of the american ethnologi- 
cal tociety nach der grofsen, mit römifchen Seitenzahlen verfehenen, Einlei- 
tung Gallatin's aus Hale's ethnology unter arabifcher Paginirung geliefert ift, 
auch von Gallatin herrühren-, fo giebt er faft immer, und fo auch hier, nur 
Hale's Urtheile, Angaben, ja Worte wieder. Die Worte jenes Auszuges über 
den vorliegenden Gegenftand find aufser Nebenfachen ganz die von Haie im 
Vol. VI. (ethnology) der exploring expedition. (' ) Hier wird, zunächft bei 

(') In dem Aluzuge aus Hale's ethnology, im Vol. II. der transactiom of the American 
ethnologicat tociety. New York 1848. 8°, helfet M luerft kurz p. 18»: The vocabulary of 
the Netelat Indiant, on the coast of California, lalitude 34°, thowt evident tratet of con- 
nexion «vith the Shothoncet. Die Worte thowt ev. tratet of. c. tv. the Shoth. find die Hale's^ 
der vordere Theil de» Satzei ift eine kürzere FafTung von dem Eingänge hei Hole (expl. 
exp. rot. ?T. P . 219«). Dann heifet e> an einer zweiten Stelle (p. 62"-') Ober die Sprachen 
Kij und Netela'. The timilarity tvhich exittt between manr tvordt in thete two languaget, 
and in the Shothonee , it evident enough from a eomparitan of the vocabulariet. The re- 
temblance it too great to be ottributed to a mere catual mtercourte; bat Ü ü doubiful 
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den ScHoscHONBir (p. 219*), bemerkt: „man wird auch febn, dafo das Wort- 
verzeichnifs des von den Neida-Indianern an der Küfte von Californien, un- 
ter dem 34 ten Breitegrade, gefprochenen Idioms thows evident traces of con- 
nexion wUh the Shoshöni" und an einer fpäteren Stelle, bei den zwei cali- 
fornifchen Sprachen felbft (567"), heifst es: „Die Ähnlichkeit zwifchen 
vielen Wörtern in diefen 2 Sprachen {Kij und Netela) und im Shofboni 
geht deutlich genug aus einer Vergleichung der Wortverzeichniffe hervor. 
Die Ähnlichkeit ift zu grofs , als dafs man fie einem blofsen zufälligen Ver- 
kehr zufchreiben könnte; aber es ift zweifelhaft, ob die Erscheinung uns be- 
rechtigt fie als Zweige derfelben Familie hinzuftellen." 

§. 466. 

WORTVEKZEICHMSS 



der Kizh- und NETELA-Sprache 
A. Subftantiva, Adjectiva und Verba 





Kizn 
(San Gabriel) 


Nbtbla 
(San Juan Capiftrano) 


alive 


yau 


• 


arm 


a*mün, mün 


na»mü 


arrow 


ttchüar, ni»hün, G toüarr 


hui, G ül 


bad 


mohörüi, mökai, G ehalte 


hlloigotÖ 


bear 


hünar 


hünot 


beard 


aöhg, pehen 


nu»müt 


bird 


amüscharot 


eheymat 


black 


yuplxa,yomOxpe,G yupixa 


yaöätxnot, G yübatexanut 


blood 


axain 


no-ö (no*6) 


blue 


taschüsscha 




boat f. canoe 






body 
bone 


G aAatax 


G phtäxo 


a-int, tan 


no*hükstn 



mhtthtr Iht evidence tvhich ü affords will jiutifjr um in clasring then> togelhtr as branchtu of Iht 
samt familf. Diefe gante Steile ift, bis auf ein paar Bucbftaben, vom erften Worte bis 
«im letxteo, aas Vol. VL der expL ex P . (p. 567— -') wiederholt. Von einem Urtheile Gal- 
latin'i Ober die Kij- und Netela -Sprache kann allo nicht die Rede fern. 
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Kizh 
(San Gabriel) 



Nbtbla 
(San Juan Capistrano) 



bow 

boy 
brave 
brother 
canoe, boat 
eheek 

chief 
cold 

come 

daughter 

day 

dead 
deer 
dog 
door 

drink ( v.) 
ear" 

eartb, land 
eat 

e gg 
elk 

enemy 

eye 

father 

feathers 
fingers 



paüxöar, paltxuar, paUö X . 

G paäxoarr 
kwin, G kobatso 
G llako 
nupe-et* 
train\e, nikin 



lomer, lomiär, G tom?arr 
otschö, G öttö (vergl. 

winter) 
kima, kemü 
aiarok 

oronga, G öroäxe 

amfya 
schukOl 
waus'i, wasl 
G ahü-nün 
pö\, paa 

astiüna, näjas, G amanax 
toöänga, G üngxür 
kwü\, kwaa 
athüxnehc, mknkan 

G nikait 

u tschötschon, Isötson 
amäk, riimak (*) (566'), G 

a*mak 
a*müschan, a*pehan 



kapuUch, G kütäpsh 

amaiiekela } G amaigomal 

G shehuüthuü 

natpds 

waxet,lx (Gramm. 567") 
ni'klwalÖm (pl.) (Gramm. 

567") 
not, G nöl 

G shoböbüi (= winter) 

akwätschöm 
na*suarn 

temi (vgl. sun und morning), 



sQkot, sßkmal 
aywül 
G püpük 
pac 

namüköm (pl.), G pa*nakwn 

G txel 

juU»ch\on 

popün 

pühU 

G nöaquani 
no*pülum (pl.) 
na na, G ne*neh 

• 

po>mö»ch 
walschköt 



(') Vielleicht lautet das Subst. inak: L unten § 474 gegen das Ende. 
Abhandlungen der phüos.-hütor. KL 1855. Nr. 13. B 
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IV 1 Z Ii 

(San Gabriel) 


Nktbla 
(San Juan Capistrano) 


fire 


Uehäwot, t&na 


muyät 


fish 


kwaiing 


muyüi 


foot 




nei (Tgl. leg) 


friead 


G nUye-hiya 


ne-fuuh-lo 


girl 


ta X at 


nawümal 


6° 


mea, tankomöJco 


hatte 


sood 


Ühbröet, Uhorwaü 


polöu 


great 


yOU , waflajercn , G yo-oite 


oböloo, G ahüdloot 


hand 


a*män, G a»man 


nastüleahm (pl.), G po*ma 


head 


a*poün, G iUpuan 


nuyä, G tchumyuh 


heart 


a*hung, tun, G athQn 


no*tün, G no*$hun 


hill, mountain 


tüle, G xü-ux mountain 


Aoif ('). G ka-hui mountain 


bot 


G örö (auch warm) 


G xalek 


house 


klttch, lein, G küt 


nüki, G kecha 


islaad 


paiUch 




knee 




nctemclum (pl.) (Gramm. 






567*') 


lake 




G pal-mokat (pal Waffer) 


land f. earth 






leg 


a»nef, ne»neÖ 


nee 


light 




Gkat 


man 


woröä, G ngoro-iie 


ytiU, Gyei 


moon 


möär, G müürr 


moil, G mioll 


morning 




temik (ygl. day) 


mother 


a-ofr (WJt > ), G a»tWrö 


no*yo, G ncyoh 


mountain f. hill 






mouth 


aetongin 




name 


toöitm 




neck 


tungen, pax on 


na*painkonom (-) 


night 


yauket, Gya-uke 


tükmÖt, G tuenehga 



(') In der Gramm, (p. 566") wird ab Kixh angegeben. 

(*) om möchte Plural-Endung feyn: L unten S. 613". 
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TT - _ _ 

(San Gabriel) 


Nbtbli 
(San Juan CaDistrano) 


no»e 


a»mepin, müpin 


no*müöum 


old 


eräxpo 


ma^dumal 


pipe 




nuhokop 


rain 


akwükil, wakoro 


lavätt 


red 


kwauö^a, räurc 


koiükiüet 


river 


G paxäit 


Ghuani 


sah 


G ühgurr 


G eng« 


sea 




G moom/ 


MC 






sister 


nispliJ* 


ncJceit 


aleep ( v.) 


yatämkoa 


küpla 


small 


tsch'inüi, G tsinuch 


olatäkälä, G elühmal 


soow 


yoüt, lo'iit 


yüü 


•Oft 




na*käm 


atar 


«uön, G shosho-huooi 


sQol, G #Au/ 


atone 


totä, G /ötö 


/«, G töüt 


atrong 


apütterot, G Auufra 


pa-alwiltch 


summer 


oröriöe 


nänat 


auo 


lümet, G taamct 


temit, G temet {temi Tag) 


tobacco 






tongue 


amöngin 




tooth, pL 


a.tälöm 


no*/ö 


wann 


orö (auch heifa) 




waler 


£>ar, akwäken, G pü/Jnw 


pfil, G />o/ 


white 


ürawülai 


hwuixnot, G huaiyaxnut 


wind 


ahtkain, ahöken 


hüngol 


winter 


otschültchiöe (plschö kalt) 


soööut (= kalt) 


wolf 


Itchot, Isot 


7*o/ 




tokör, G /ofcor 


sungwäl, G thüngül 


wood 


/«moi 


kutä 


yellow 


jmyü-uwl 




young 


morlöaUt 


kthät 
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B. Zahlwörter, 
denen ich die ron Duflot unter dem Zeichen D gleich beiluge: 





K. IZB 

(San Gabriel) 


Ii B T a L A 

(San Juan Capistrano) 


1 


pukü (auch G u. D) 


pukü, G u. D supuhe 


2 


wehe, G huche, D guepe 


wehe, GilD huah 


3 


pähe, G pfli, D pagi 


pake, G pahai, D paai 


4 


watsa, G huatta, Dguaicha 


watsä, G u. D huatah 


5 


G maharr, D maAra/ 


mahar, G maharr, D maAa 


6 


G patahiy D pa&ai 


paödhe, G pomkaTiUöh, D 






pomkalilo 


7 


G huatiakabea, D guacha- 


aywöhuütch, watsükaoia (G 




cabia 


haust ikübiti u. D ouasakabia 






f. bei 8), G u. D ehueohui 


8 


G hueheth-huatza , D gut- 


wehdswatta, siuienga (Cr Aua- 




guacna 


»nhiihlA u Tk nttnmnhrthin 

AfJ/l/Jl/it-i U« J -/ tili f L]i 4 J/l | /f Fllf 






find ein Irrthum für 7) 


9 


G maher-kabea, D ma/ai- 
cavio 


pihelenga, mahärkaöiä, G 






huata-yvicohiaü- maharr, 
D ouatamaha 


10 


G hutheih - mahev, D gu<r- 


wekkun-mahör , G hui-keen- 




jemajai 


maharr, D ouikinmaha 


C. 


Pronomina pe 


rionalia 


I 


nomc 


no 



thou 
he 



jou 
they 



this 
that 



nA?, paema wandt 
ayöhin (bed. auch : viele), 

atöin, omvrna 
pämümöe 

Pronomina poaaeaaira f. bei der Gramm, 
andre Pronomina: 

wanäl 
ono 



oniom 
wanalam 
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• 


Kizh 
(San Gabriel) 


Netela 
(San Juan Capistrano) 


II 

all 


Ol 


schhöonom 


many (much) 


ayöin, alöen, G aye-oin much 


müiokom 




(vergl. wir) 




who 


hakt 


ha X s 




D. Adverbia 


near 
to-day 


milema 


pükala 


yesterday 


poäna 


lükoj 


to-morrow 




potökwala 



Düflot de Mo fr äs liefert von den 2 Sprachen von San Gabriel 
(II, 393) und San Juan Capiftrano (II, 394) das Vaterunfer und (II, 401) 
die Zahlwörter. Letztere habe ich fchon oben eingefügt; die yon San Juan 
Capiftrano find fichtlich von Coulter entlehnt. 

Vatb rüksbr: 

San Gabriel 

Y yonacy yogin lucupugnaisd sujucoy motuanlan masarm i magin tu- 
cupra maimanö muitme müleotar y ya tucupar jlman bxi y yonl masaxml 
milema coy aboxml y yo mamainatar momojalch miili y yaxma abonae y 
yo no y yo ocaihuc coy jaxmea main Uan momotalch coy jama juexme hue- 

San Juan Capiftrano 

Charta ech Lupana ave onench, otune a cuachin, chame om retno, libi 
yb chotonec etna tupdna cham nechelepe, micale lom cha chaom, pepsum yg 
cai caychame y i julugcalme cai ech. Depupnn opco chame chum oyote. 
Amen Jesus. 
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510 Xin, 467 - 8. über die Wortverzeichniffe der Kizh und Netela. 

§ 467. Ich beginne meine genaue Arbeit ÜBER DIESE WORTVER- 
ZEICHNISSE und die aus ibnen hervorgebenden VERHÄLTNISSE 
DER BEIDEN SPRACHEN KIZH und NETELA. 

Die expl. exped. fchreibt Capestrano; Humboldt ( essai ■ polilique tur 
le royaume de la Nouvelle~ Espagne T.I. Par. 1811. 4°. p. 326 j fo wie 
Poirfon's Karte, Scouler (Coulter) und Duflot de Mofras fchreiben Cj- 

PISTHAAO. 

E : Die Hauptgrundlage meiner obigen VVÖRTERSAMMLUNG ift 
das Wortverzeichnifs der United State» ixflobirg bxpbditior Vol. VI. 
p. 570-629, von mir in alphabetische und zum kleineren Theil fyftematifche 
Folge nach dem Englifeben gebracht; Kizh (San Gabriel) bildet No. 16, Ne- 
tela (San Juan Capiftrano) No. 17 in der dortigen grofsen Worttafel. So 
danlcenswerth und wichtig diefe Sammlung ift, ift das Verzeichnifs doch ziem- 
lich dünn : es fehlen viele Wörter in beiden Sprachen oder in einer. Den 
Wörtern und Formen diefes Verzeichniffes gebe ich kein Zeichen, feiten E. 

G : Unter diefem Bucbftaben habe ich in jene Sammlung eingefügt 
ein werthvolles Wortverzeichnifs derfelben beiden Sprachen, welches Scou- 
ler herausgegeben bat im journal of the royal geographica! tociely Vol. XI. 
1841. Lond. p. 246-250; fie bilden da Col. 4 (San Juan Capittrano) und 
5 (San Gabriel) einer Wortfammlung aus der Päna und 6 Sprachen Neu- 
Californiens, deren Folge diefe ift: Col. 1 engl., 2 Pirna, 3 San Diego. 
4 San Juan Capistrano, 5 San Gabriel, 6 S. Barbara, 7 San Luis Obupo, 
8 San Antonio. Scouler erhielt diefe Wortfammlungen von feinem Freunde 
Dr. Coulter, der mehrere Jahre Geh in diefen Gegenden Amerikas aufge- 
halten hatte. ( 1 ) Diefe Wörter, welche ich flets durch vorgefetztes G unter- 
fcheide, find denen der expl. exp. öfter gleich oder fehr ähnlich, manchmahl 
aber von ihnen verfchieden. — Die Buchftaben anlangend, fo ift bei Coul- 
ter merkwürdig das häufige x in den Wörtern; es ift gemeiniglich = dem % 
der expl. exped., einmahl aber ihrem ng; noch ift zu bemerken Coulter's n. 

§ 468. Indem ich jetzt auf die zwei Sprachen felbft eingebe, theile 
ich zunäehft eine Reihe GRAMMATISCHER BEOBACHTUNGEN 
mit, welche ich aus den Wortverzeichniffen gezogen habe; wozu Nachrichten 
über die Plural-Bildung und die pronomina possesiiva kommen, von mir ge- 



(') S. über ihn XIII § \ö l ) im Anfange, und Anw. am Ende. 
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wonnen aus den materiellen Formen, welche Haie in der expl exp. (VI, 
566" -7" Kizh, 577"- Net.) gegeben hat; aus den Beifpielen hier habe ich 
noch einige Wörter zum Wortverzeichnifa hinzufügen können. 

Ich beobachte meift an Subftantiven, aber auch Adjectiven, eine Reihe 
von Endungen , welche alle eine grammatifche Reliquie der 2 aztekifchen 
SUBSTANTIV-ENDUNGEN TL und TU feyn können: //, te, t, ts und tteh : 
ta; l, n und r. Ich kann oft durch Vergleichung der verfchiedenen Data und 
durch die verwandten Sprachen dielen vollen Formen die Form ohne Endung 
entgegenftellen, oder fonorifche ähnliche Endungen an die Seite fetzen: 

tz könnte im K k wit 7 Knabe Subftantiv-Endung feyn 

te ift nur eine Schreibung Coulter's flalt / der expl. exp.: KG yo-oite 
grofs (Eyöil), KG ngoroite Mann (E woröit) 

t höchft verbreitet durch Subftantiva und Adjectiva, meift dem K an- 
gehörig, feiten dem N; es fteht nicht nur nach Vocalen, fondern auch nach 
ti, m; — Kizh: ae'nt und ean Knochen, G pikait Feind, woröit Manu; 
yauket Nacht, G ya-uke; Haus, Flui*; yait lebendig; gut; — Netela: wa- 
chet Boot gegen Kträinxe, Schofch. »chake; pälut elk: Sch paroi, W 
patit; tot Stein (= azt. te-tl); Fifcb; — im Kizh und Netela: Wolf K 
Ttchot, K und N itot: W itchä; Sonne durch alle Formen und Angaben, 
wogegen temi Tag das Wort ohne Endung, temik Morgen k zeigt; Meer 
(G fogar nach m : moomt), Schnee, Feuer; grofs; weiter noch werde ich t 
zeigen im Wechfel mit / und n und beim Plural (512*') 

TS und tsch in Subft. ; K und N: Haus K kTltch, kln, G kiit: ift 
daffelbe Wort wie tepeg. qui (Net ni>kr mein H ); Mann N yilts, Gyei; 
Schweiler K 

tm K tota Stein (N tot, azt. te-tl) 

l und ji; / gehört der N, r der K an; / kommt in Subft., Ad)., ja im 
pron. vor; anomal gegen das Azt. ift, dafs es Geh auch vor der Plural -En- 
dung hält: wanäl er, diefer, wanalam fie; auch in der CompoQtion: pal- 
mokat See (f. § 477); wir finden das / auch in den unten (S. 512"'"' ) ver- 
zeichneten Pluralen, mit einziger Ausnahme von Ohr; — Wind hüngol = 
azt. ehecatl; alt; - / N im Wechfel mit r K: Salz N enget, KG angurr; 
Te onne, Co una-ti, Wafler (hier KG rä), woman, Erde; in Mond 
möchte man /undr zum Stamme rechnen, doch fie find wohl auch Endung 
mit verftümmeltem Stamm; r kommt noch öfter vor: in Bogen neben dem 
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Wort ohne Endung, in Bär neben N / ufw.; — / erfcheint auch neben t im 
K: Häuptling E nöl, G nöl; deer E tükol, sukmal; — es wechfelt mit« 
des K: Wind, mit n und / des K: Stern 

n ift Subft. Endung der K; nur 1 mahl kommt es im K und N zugleich 
Tor : Herz ; wir haben es eben im K mit / und t wechfeln fehn ; K : Arm a* 
märt, NG po*ma; Hand miin, a*m« n, N na*mü; Federn a*mä»chan: N 
pö*mösch, Ca *mata; a*poan Kopf, vielleicht = Ta moola, Te mo; 
Haus kln: G kiit, N ni*kl, Te qui; a*tongin Mund, toüian Name, a- 
nongin Zunge ; Wind ahlkein, ahöken — szl. ehecatl; n wechfelnd mit 
/. K akwäken Waffer, akuükit Regen; — noch fehr oft kommt n als En- 
dung von Subft. vor: ich habe nur Beifpiele mit aufklärenden Parallelen an- 
gegeben. 

§469. Die PLURAL-Bildung der Subft. und Ad), hat uns Haie in 
Beifpielen vorgeführt, von welchen ich folgende allgemeine Züge abnehme: 

Kizh: Der Plural wird gebildet: 1) durch Verdopplung der erflen 
Sylbe(=Ta undTe,: k'itsch Haus, klkitsch; Aa/jBerg, hahaix; tokör 
femina, totokor; pait\uar Bogen, papait\uar; — mohai fchlecht, 
momo hat; tschinui klein, tichittchinui; — Befonderheiten dabei: wasi 
Hund, wausi (Haie: ,jqu. wäwasi?"); Ischot Wolf, ischlschot; 2) durch 
Verkürzung im Innern: tihorwait gut, tiritvait; 3) durch die, nahe ähn- 
lichen Endungen not und rot, denen Stücke vom Ende des Worts weichen 
und deren / als die allgemeine Subft. Endung zu erachten ift; not nur in 
Adj.: yupTxa fchwarz, yuplnöt; arawntai weifs, rawänöt (a vom An- 
fange verloren); kwauö^a rotb, kuau\ünöt (o\ in \o umgefetzt); — rot: 
woröit Mann, wororöt. — Ob nicht die Plural-Endung öm des Netela auch 
im Kizh vorkommt? fie könnte liegen in a*tatöm Zähne; f. ferner unten pron. 

Netbla: Es wird nur Eine Bildungsart, auch für Pronomina, durch 
m mit verfchiedenen Vocalen davor, fichtbar: am , om , öm , um; in allen Bei- 
fpielen aufser Einem: na*naköm, meine Ohren, fteht ein l vor diefer En- 
dung: das man für die Subft. Endung des ting. halten roüfste (f.S. < >11 M -2*) 1 
obgleich deren Bleiben im Sinne der azt. Sprache eine grofse Anomalie wäre: 
u anäl er, wa nalam fie (im Wortverzeichnifs); na^täkalom meine Hände, 
ni--klwalöm meine Backen; nc;tt:melum meine Kniee, no*pülum meine 
Augen: silol Stern, sülum ( mit Verkürzung des Stammes) Sterne. Mir 
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fcbeint die Plural - Endung auch zu hangen an na*palnkonom Hals, gegen 
Kpaj(on; na*näköm , G pa»nakwn Ohr. 

Ich habe felbfl in den Prokomiken diefe Art von Plural-Bildung 
beobachtet, welche da auch im Kizh erfcheint; Netela hat die Endungen: 
M in tscham wir, tschom unfer; ompom ihr (leur), vom sing, po fein; 
fonft o.v (ohne /): om du, omom ihr, euer; schhüonom alle (n mag Nomi- 
nal -Endung feyn), müiokom viele; - Kizh hat mo und om zum Plural- 
Zeichen: oma du, omöma ihr (hier halte ich om für PI. Zeichen, da ma in 
diefer Sprache als ein Ausgang der Pronomina erfcheint); eyömoma wir; 
pomo ihr (leur; angeknüpft an N po fein); noch ift zu bemerken moe in: pa- 
ema er, pümürnöe fie. 

Ich habe zu bemerken, dafs bis auf diefe von mir im pron. aufgedeckte 
Ubereinftimmung die 2 Sprachen in der Plural-Bildung eben fo unter 
einander verfchieden find , als die von ihnen angewandten 3 Endungen ohne 
Anklang in den 4 fonorifchen Sprachen bleiben. 

§ 470. Die PRONOMINA p ers. zeigt das Wortverzeichnifs. - Die 
pron, poss. find der zweite und letzte Gegen ftand der grammatifchen Notizen 
der ejcpl. cxped.\ ich werde ihren Zufammenhang mit den pron. per», erörtern; 
das pron. 1 . und 3. per», sing, habe ich vollftandiger durch die Präfixa des 
Wortrerzeichniffes ermittelt. 

Schema 
der pronomina possessiva 





Kizh 


Netela 


mein 


ni (nl), ne x 


ni, ne 2 ; no, nu 3 ; na* 


dein 


mo, mu s 


oma 6 


fein 




po * 


unfer 


ayö. eyö 9 


tschom™ 


euer 


asü" 


omom (omom- om vl ) 


ihr 


pomo i3 


ompom u 



Beispiele: 
mein Haus nitkln ' ni*kl 

dein „ munkln oma iS »kl 
fein „ aeklnga* 6 po'"'kl 

Abhandlungen der fthitot.-hUtor. KL 1S55. Nr. 13. C 
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Kizh Netela 



unfer Haus 


eyö^'knga^ 


t$chom*k~i 


euer „ 


a»o*knsa 


omom-om^'kl 


ihr „ 


pomosknga 


ompom"*k~i 


mein Vater 


n~i*nak 


mein Boot »B^jf" 


dein n 


mösnak 


ueiu „ .... 


fein „ 


a*nak 


fein „ . . . 


unfer Vater 


ayöi^tnak 


unfer Boot tsc hom - Tr- 


euer „ 


atöP'nak 


euer „ omom-om a > 


ihr 


? 


ihr „ ompom a ~ix 



§471. Ich werde mich nun mit BEMERKUNGEN über diefe Pro- 
nomina und Beifpiele verbreiten: 

Die Subft. felbft erleiden nach dem pronomen posseukum praefixum 
gelegentliche Form-Veränderungen: Knak Vater und N A-7 Haus nicht; 
aber K kln Haus verwandelt in 3. sing, das Schlufs-n in /ig« (16), im ganzen 
plur. des pron. wird diefes klnga in knga zufammengezogen (19) ; in N 7% 
Boot wird der Anfangs- Vocal nach nö mein verfchluckt (22). 

Die Wortverzeichniffe der 2 Sprachen find voll vom pron. post. 1. 
und 3. per», sing, (mein, fein) praefixu m. Diefe präfigirten Pronomina 
begleiten, nach amerikanischem Geifte und ähnlich wie im Comanche und 
Schofchonifchen , die Verwandtfchafts-Grade (auch Freund), wie die 
Theile und Glieder des Körpers: dafs fie aber auch manchmahl vor an- 
dern Subftantiven ftehn, ift ein Irrthum bei der Wort- Aufnahme, der von der 
Lifte- verfchwinden müfste. Öfter kommt der Körpertheil ohne pron. praef. 
vor: z. B. N nee" Fufs, Bein (dagegen K: ne*neö\ a«nef)\ Herz tun neben 
mehreren präfigirten Formen-, befonders oft fleht im K die reine Form neben 
der mit präfigirtem a (fein): Arm K man neben a*mün, K tan und a*ent 
Knochen, Kl tot ton und a*tschölschon Auge; Nafe K müpin neben a* 
mepin; Ohr K a>ndna, ndjas. 

Ich ANALYSIRE nun du sinziLvm Pronomina, und habe von 
mein befonders die von mir im Wortverzeichnifs gefammelten Formen und 
Beifpiele der Präfigirung anzugeben : 
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§472. 1. PERS. SING, mbik: 

nj (rii) und ne (ne, ni) (1, 2) — beide Formen wechfeln im Wort- 
verzeichnifs in beiden Sprachen immer mit einander ab ; die Gramm, bat K 
nl bei Vater, ni bei Haus, N ni bei Haus; Verwandtfcbaft: K ni*pt'ets 
Bruder; Vater N na*nä, G ne*neh, K a*näk, Gramm. n7»/iaÄ( t ); Freund 
KG ni*ye-kiya , N ne-hueh-lo; Mutter NG ne*yoh, E no*yo\ Schwe- 
iler K iü*p~iits, N ne>keis: — Körpertheile: Bein K ne*neö, a>nef, N 
nei; ne*temelum meine Kniee (Gramm.) ni*k~iwalöm meine Backen (Gr.); 

— ni als unnöthiges Präfix: Pfeil N hui, K ni»hun (gewifs: mein Pfeil); 
Haus K fein, G kiil: N ni*kl (mein Haus, wie auch die Gramm, beibringt). 

— Das pron. poss. ni und ne findet keinen Anhalt im pron. pers., aber im 
fonorifchen Sprachftamme. 

no und Air (3) gehören allein der N an; no gleicht dem pron. pers. N 
(ich), und findet Geh als folches auch im K, nur mit dem durch viele pron. 
pers. desK gehenden Anhang ma: noma. no als mein kommt auch in einem 
der 2 Beifpiele der Gramm., nö*x raein Boot (22), vor; Wortverzeichnifs : 
Verwandtfcbaft: Mutter no*yö, G ne*yoh; — Körpertheile: no-to Zähne; 
Bart «u* //iß* , Com. motz; no*6 Blut, no*h üksTn Knochen, no-pülum 
Augen (nach der Gr.: meine A.), Kopf nu^yü: in Herz vollftändig bewie- 
sen; Nafe no-müdum. — no mein ift mit dem azt. poss. identifch: was ich, 
fchon im Hinblick auf ich, für zufällig halte. 

na (4) kommt als N im Wortverzeichnifs oft vor; Verwandtfcbaft: na- 
pas Bruder (K ni*pe-els), na*suam Tochter; Vater na*nä:G ne*neh, K 
a-nak; na*ktim Sohn; — Körpertheile: Ohren na*nüköm (nach der Gr.: 
meine Ohren), G pa*nakwn : na»lükalom nach der Gr.: meine 
Hände; Hals. 

2. PERS. SING, deiw: 

K Jirö, mv (5) ftebt mit dem pron. pers. nicht in Verbindung, ift aber 
fonorifch ; Vater hat mö, Haus in«; — N oma (6), angeblich auch om-om: 
f. bei euer; onwi ift st K du, ähnlich N om du. 



(') Wenn das Sobft (nach einer Erörterung nnten S. 517") inak lautet, fo würde das 
Präfix vor i n feyn oder ein Anfangs -i verfcblocken können. 

C2 
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§473. 3. PERS. SING, um: 

A (auch ä, ä) (7) ift das Präfix der Kizh -Sprache; es fteht in Verbin- 
dung mit dem pron. per». K ahe er. Die beiden Beifpiele der Gramm., Haus 
und Vater, haben das a; aber angefüllt mit dem Präfix find die Kizh- Wörter 
des Wortverzeicbniffes; Verwandt fchaft: aiärok Tochter; Vater a*näk 
(nach der Gr.: fein Vater), G a*mak; N na*na, G ne*nch\ Mutter ü*ok, 
G asükÖ; aAkok Sohn; — Körpertheile: Arm a*män, man: N na» 
mü; Leib G a»tatax,HG pe»täxo; a»e'nt und can Knochen; Ohr a*nä- 
na,G a»nanax; a*t»chöt»chon und ttotton Auge; Federn a*mä»chan, 
atpehan: N pö*mösch; Ca *ma»a, W apihl; Bein a»ncf, ne*neÖ: N 
nei; Hand a*män: (Arm id. und mün), NG po*ma; Kopf a*poün, G d* 
puan; in Herz vollftändig bewiefen; a*töngin Mund, a*nge'n Hai»; Nafe 
a*mepin, müpin; a*nöngin Zunge, a*tätöm Zähne. 

Über diefe Kategorien hinaus (wohin auch fchon Federn gehörte) und 
fogar ganz fremdartig fteht das Präfix a in Ei; in Regen, neben 2 Formen 
ohne a. 

pa, pc, po (pö) find die Formen der Net ela- Sprache; die häufigfte ift 
po (8), welche allein in der Gramm, vorkommt: d. h. nur in Haus (17), 
denn in Boot (24) ift ähnlich wie in omom für dein (f. bei ihr) der Fehler 
begangen, dafs das Plural-Pron. fteht: om pom>lj( wird für ihr Boot (28) an- 
gegeben, und für fein Boot fteht gefetzt: „ompom-l\- (qu. pom- J \)". — Im 
Wortverzeichniffe habe ich vorgefunden: Körpertheile: Federn pö^mösch: 
K a*mü»chan, Ca m masa; Hand G po*ma, K a*mün; — Ohr G pa» 
nakwn, E naenaköm; Leib G pc-täxo, KG ariatax. — Im pron. per». 
findet ßch nur pa vor: und zwar im K paema er, wo ma eine pronominale 
Endung ift; mit diefem pa wird N wandt er zusammenhangen; — pa und 
pe finden nur eine athapaskifche Ähnlichkeit , aber po eine fonorifche ; f. 
Wortvergleichung. 

§ 474. 1. PERS. PLÜR. unshr: 

Die Kizh zeigt in Einem Beifpiel (Vater, 25) ayö, im andren (Haus, 18) 
eyö (9); in derfelben Weife liefert das Wortverzeichnis für wir neben einander 
ayühin und eyömoma (moma ift darin als Plural-Endung zu betrachten). 
Sehr fonderbar aber ift, dafs das erftere Wort nach, kaum zu verwerfendem, 
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übereinftiramendem Zeugnifc beider Sammler eigentlich oder auch viel und 
viele bedeutet: wofür nämlich E ayöin und aiöen, G aye-oin (much) 
angeben; diefe Deutung wird dadurch beftätigt, dafs jene Formen als wir, 
unfer keinen Anklang im fon. Sprachftamme finden. Auffallend ift das i, wel- 
ches im Beifpiel Vater zu ayö unfer und asö euer hinzutritt: oyöi, asöi 
(25,26); ich möchte es angehörig dem Subft. glauben, welches alfo inak 
und nicht nah feyn würde, wie fo übereinftimmend alle Präfixformen of- 
fenbaren. 

tschom ift das Netela- Wort (10), und ift beinahe gleich wir: tscham; 
diefes pron. ift fonorifch (f. Wortvergleichung S. 521, No. 194). 

§ 475. PRON. 25 PLUR. euer: 
asö im Kizh (11), woher asöin ihr (vos); über asöi im Beifpiel Va- 
ter ( 26) f. bei ayö unfer. Das Wort asö fteht ganz fremd im Sprach- 
ftamme da. 

omom (d. h. om-om): fo mufs das pron. praefixum naturgemäfs im 
Netela heifsen: nach dem Vorgange von oma dein und dem pers. omöm 
ihr (vos); aber Haie giebt in beiden Beifpielen (20, 27) die überladene Form 
omom-om, mit doppelter Plural-Endung: confequent hiermit wird für dein 
Boot omom-. om-om*lx, angegeben (23), da doch in dem Beifpiel von Haus 
richtig oma gefetzt ift (15). Ich halte, mit Hinblick auf den ähnlichen Vor- 
gang beim pron. 3. pL, omom dein und omom-om euer für Irrthümer. — 
Wenn beide Sprachen im pron. poss. 2. pL auscinandergehn , fo nimmt doch 
K Theil am Net. Worte, indem es für das pron. pers. (ihr) neben asöin noch 
das zweite Wort omöma zeigt. 

§476. PRON. 3. PLUR. ihr: 

pomo im Kizh (13); diefe Form gründet fich auf das Netela-po*f. 3. 
sing, po (auch pa), an welchem K fchon durch fem pron. pers. paema Theil 
nahm; fem pron. pers. 3. pl pämümöe fie (ü), bleibt auch beim pa ftehn; mo 
ift als Plural-Endung zu betrachten. 

ompom im Netela (14); es ift zu conftruiren = pomo mit einem 
Vorfchlag om; vom po des sing- ift durch m der Plural gebildet, ompom 
fteht als ihr (Plural -Pron.) in Haus (21) und Boot (28); aber bei letzterem 
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ift der deutliche Fehler begangen, dafs es auch als Sing. Pron. (fein, 24) ge- 
fetzt ift (f. bei 3. sing.). 

§ 477. Beweife der Wort - Zusammensetzung finde ich in den 
Proben: N pal Waffer, Tlatskanai ( athapaskifch ) monkat See: NGpa/- 
mohat See; Kottchü kalt, otschötschiöe Winter. 

§ 478. Ich habe über die VERWANDTSCHAFTS-VERHÄLTNISSE 
der zwei Sprachen mein eigenes Unheil und meine Entdeckungen mitzu- 
thcilen, ehe ich fie durch eine ausgebreitete und detaillirte Wortverglei- 
chung erweife. Beim erften Anblick des Wortverzeichniffea der exploring 
expedition erkannte ich einen ziemlichen Vorrath aztbkischbr Wörter in 
ihnen-, ich fand zugleich, neben einem bedeutenden eigenthümlichen 
Beftandtbeil, in beiden einen genügenden Theil sonorischer Wörter: 
fo dafs ich beide Sprachen augenblicklich für zwei nbub glibdbr meines 
SONORISCHEN SPRACHSTAMMES erklärte. In diefe höhere Wahrheit 
gehen die frühbrbn Urthbilb über ihre Verwandtfchaft mit der Sch o - 
scHONEN-Sprache auf. Diefe Ähnlichkeit war von Haie (nicht Gallatin, 
wie Berghaus fast) nach einigen feiner Ausdrücke übertrieben worden (f. 
oben S. 503'). Prof. Berghaus ftellte diefe grofse Ähnlichkeit in Abrede und 
erklärte fie für fehr entfernt (ib. 503"'*'). Auf der anderen Seite hat lieh aber Haie 
doch fehr gemäfsigt verhalten (S.503 Anm. u.504*""): er redet von einer „deut- 
lichen Verknüpfung mit dem Schofchonifchen" ufw. ; hält es aber noch für 
zweifelhaft, ob beide Seiten zu Zweigen derfelben Familie gemacht werden 
dürften. Ich billige die Befchränkung zu weit gehender Behauptungen; dafs 
aber der Sprach-Complex Comanchc, Schofchonifch und Wihinafcht 
(denn nicht blofs von dem mittleren Idiom darf bier die Rede feyn) manch- 
mahl mit befonderer Berechtigung gegen die zwei californifchen Sprachen auf- 
tritt, kann man aus der 3ten Rubrik meiner Wortvergleichung (§483) erken- 
nen. Bei der, genugfam von mir aufgezeigten Gemeinfchaft der zwei califor- 
nifchen Idiome, fo lautet mbinUrthbil, hofft man auch hier vergebens 
auf ein genaues, glückliches Zutreffen eigenthümlicher .Formen diefer 
Sprachen mit dem Comanche und Schofchonifchen oder mit den füdlicheren 
fonorifchen Hauptfprachen, ein Zusammentreffen in etwas recht Befonde- 
rem Einer Sprache mit einer anderen : fo nahe liegen die Sprachen fich nie, 
fie find alle fremd genug gegen einander. Uber alle Erwartung grofs, das 
dem fonorifchen Idiom zu Gewinnende weit überragend, ift der gänzlich 



Digitized by Google 



XUI, 478-9. Kizh u. Netela: über Verwandtfeh. Verh. u. Wortvergl 519 

■ 

unbekannte Beftandtheil der zwei californifchen Sprachen; fein Ge- 
wicht ift fo niederdrückend , data die ängftliche Zurückweifung jener weiten 
Prätentionen durch Prof. Bergham vollkommen gerechtfertigt wird. Uber 
das Vbrhältmss bbidbb Spbachbh uhtbb sich hat Berghaus auch 
fchon (503*') mit vielem Rechte gelagt, dafs fie nur in fehr wenigen Wörtern 
einander ähnlich find. Ich kann, geftützt auf meine Operationen, weiter ge- 
hen, aber ich komme feinem Unheil dennoch nahe. Ich fage diefs: beide 
Sprachen find genau mit einander verwandt; fie haben viele Wörter ge- 
meinfchaftlich, wenn gleich oft in verfchiedener Geftalt: aber in vielen find 
fie verfchieden, für viele Begriffe haben beide Sprachen ganz verfchiedene 
Wörter gegen einander; fie ftehen daher gar nicht einander fo nahe. 
Diefes abftofsende Verhältnifs wird auch darin fichtbar, dafs die Netela mehr 
fremdartige Wörter zeigt, die mit nichts Ähnlichkeit haben, als das Kizh. 
Bei diefer bedeutenden Scheidung ift aber merkwürdig die Ubereinftim- 
mung beider Sprachen in den Zahlwörtern: welche fo grofs ift, als wären 
fie aus Einer Sprache und nur herrührend von verfchiedenen Berichterftat- 
tern. Die expl. exp. giebt die Kizh-Zahlen zwar blofs von 1-4, aber CouÜer 
hat fie vollftä'ndig. In der Verfchiedenheit der zwifeben beiden Sprachen ge- 
meinfamen Wörter meine ich den Vorgang zu beobachten, wie leicht und 
ftark in den amerikanifchen Sprachen die Wörter ihre Form verändern ; ich 
verweife auf diefe Maffe, und bemerke nur befonders das Wort roth. 

$ 479. Meine Behauptungen und Entdeckungen über die Vbb- 
wa rotschaft s- V bbhaltnissb der Sprachen Kizh und Netela, 
zu denen noch eine kleine athapaskifche Eiomifchung gehört, unterftütze ich 
nun durch eine weitfehichtige WORT VERGLEICHUNG, wie ich fie 
beim M o q u i begonnen und im gröfsten M aafcftabe mit dem C o m a n c h e und 
Schofchonifchen betrieben habe, deren Einrichtung beim Moqui angege- 
ben wurde. Zur Vergleichung ftelle ich hier die vibr sohori- 

SCHBH HaUPTSPB ACHBB, das COHAHCHB Und SciiOSCHONISCHE. 



A. l'onorifche Wörter. 

In den Hauptrubriken , welche ich ftelle , und welche an fich fchon 
allmählich von der Fülle bis zur Fremdheit herabfteigen , gehe ich einen 
ftufenmäfsigen Gang von bedeutender und gewiffer Form- Ähnlichkeit 
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oder Wort-Identität abwärts bis zum ungewiffen Anfcbein. Auf jeder diefer 
kleinen Stufen gebe ich durch ein kurzes Zeichen das Verhältnis der bei- 
den californifchen Sprachen unter einander und das vollere oder gerin- 
gere Gewicht der Vergleichung an, für die Darftellung diefen befonderen 
Vortheil gewinnend : 

I Kizh und Netela haben daffelbe Wort 
II „ „ „ baben Terfchiedene Wörter 
III der Begriff wird nur in Einer Sprache angegeben 

§ 480. 1) Kizh und Netela find ähnlich oder identifch mit den 4 fo- 
norifchen Sprachen (oder einigen oder einer derfelben), fo wie mit dem 
Comanche und (oder) Schofchonifchen (mit Wihinafcht): 
a) Wörter identifch oder ähnl ich unter allen Sprachen: 

I _ 180 ( * ) schlecht KG chatte, N hltoigötö; W tchitnyu, 
Ta tseli. *cheti; 151 Vater K a*nak, n1*nak, G a*malc; N na*nä, 
G ne>neh; "W unä (C und Seh haben ein anderes Wort); Ta nonö (andre 
fon. Sprachen haben andere Wörter); 1 82 Salz KG üngurr, NG enget; 
CB onahap, N( 2 ) onaevit-er (Seh und W find fremd); Ta honaca, Te 
onne, Ca *ona, Co unati; 183 Sohne: hier treten beide Sprachen mit der 
Bcfonderheit von m auf: R/üm</,G taamet;T$ leme't,G temet; /tm^Tag, 
tcmek Morgen; C und Sch haben b: CB tabih.N lah-arp (auch Tag); Sch 
und W tava, laba, Atabba, PM tähbe, Scr tarpe: die fon. Spr. haben s oder 
nichts: Ta taica, Te / aste, Ca *taa; iS * Wasser K bar, G püürä; N 
pul, G pal; CB pa, N pah-ar; Sch E pa, A pah, Scr. paah;V? pa: Yu- 
tah pah; Ca baa y Ta pauguiki,»bagul; 1 8 5 die Zahl z w b i (befonders ähn- 
lich dem W, weniger den andren Sprachen), 1 86 drei (fehr vollftändig fich 
allen Sprachen anfchliefsend) ; 187 ich K noma (ma ift Pron. Endung des 
Kizh), N no; fo wie das pron. pots. praef. no und nu, auch na der Net, ni und 
ne K und N, vor Verwandtfchaftsnamen und Körpertheilen: find am ähnlich- 
ften dem ne von Ta, Co, Ca, und CN nur, när; ' 88 or K oma, N om du, 
oma dein wären am ähnlichsten dem CN un, Ca em, Sch emoe: wenn man 



(') Die laufende Nummer der hier anhebenden Wortvergleichung liegt innerhalb der oben 
erwähnten zufammenhangenden Wortvergleicbung aas den nördlichen Sprachen des fonori- 
fchen Stammes, welche vom Moqui (XIII § 307) ihren Anfang genommen hat 

( f ) Ich befürchte nicht, dafi die doppelte Bedeutung der Chiffre N: 1) Netela 2) Neigh- 
bors Comanche-Wortfammlung, hier eine Verwechslung herbeiführen werde. 



Digitized by Google 



XIII, 480-2. Kizh und Netela-.fon. WorUergl: allg. Ähnlichkeit. 521 

eicht ma , m als Endung betrachten und nur o beachten müfste ; aufserdern 
Te u dein; 149 ihr (vos) K omüma.N omom ihr, euer (darin ift om, oma 
Plural-Endung); Ta emi, eme; Co ammo; euch: Co amua (amoa euer), 
Ca emo: Te um euer 

II — 190 Bart N nu-müt; CB mo/z, N mo-orcho; Sch mün* 
tschu, W musüi; Co m"'zili (andre fon. Sprachen haben andere Wör- 
ter); 191 der 2te Theil von sch warz N: yaoa-t^not , G yübä-texanut 
findet die Ähnlichkeit: W lokano Nacht, Dunkelheit; das ganze fon. 
fchwarz: Te tucu.tuco, Ca *chuculi nfw. 2) Co /<iumo3) Te tucaga- 
moe finfter 4) mit dem folgenden Worte Nacht: * 9i Nacht N f itkmot (G 
tuenenga; vgl. das vorige Wort fchwarz); CN tookana; Sch tukwon od. 
tuguon, W tokdno; das fon. Wort Nacht: Ta lucaguö , Te tucagui, 
Ca *tucabe; 1 93 Auge N no* pülum (meine Augen; / ift Subftantiv-, um 
Plural-Endung); CB puile, Sch und W />«*; Te Äu^, Ca *puti, Ta pusiki; 
194 wir N tscham, tjnsbr N Ischom ; wir: W /am/, Ta tami, tarne, Te 
u/ero, atum: unfer: Ta •tamü, Ca <7om und i7on 

III - 195 Fingbr Ntiä/<cÄ^Ö/; CB massit, Sch mascho: Te 
massayuiga; 196 Knib N ne*temclum (meine Kniee: / fubft., u/m Plu- 
ral-Endung); CB tamap, ne>rannup Kniefcheibe, N tunnop; Te tonna, 
tona, Ca m lono, Co tunuti; 197 jbsbb N oho: W öö; Co '*ü <r*tr; Ca 
hunuca dibss, es, hume er, derfelbe 

§ 481. b) identifch mit fon., vielleicht auch mitComanche und Scho- 
fchonifchem: I — 1 9 * Fbdern K a-müschan, N pö*mösch; Feder : CB 
she-ah, Sch wöach 'ia; Ta mathaca, Ca *masa; K amäscharot Vogel 
bedeutet wohl vielmehr: feine Federn (ro/ Plural-Endung, S. 512"") 

c) mit Com. und Schofch., wie mit fon. eine gewiffe Ähnlichkeit: 
III — 199 Licht NG kät; W kutäöidö,Tc euda-xare candela 

d) it. eine un gewiffe Ähnlichkeit: 

I — - 00 * Pfbil K ni'hün, N hui, G ül; Sch wonä; Te tu oder 
u, Ca *huihua, Co curu// oder *>*// 

II - • i00 ' Krochen K a.ent, ean; Sch hüo, W aoAö; Te ob, 
ooo (Co hat ein andres Wort); 201 Krabe K kwitl; Sch luwitsi, Ta /o» 
gui; 20 - gut K tihoröet, tihörwait; CB zaart ufw., Ca Zur i 

§ 482. 2) Kizh und Netela find ähnlich oder idbntiscm mit den 
4 fonorifchen Sprachen (einigen oder einer derfelben), aber fremd ge- 

Abhandlun^en der phiio*.-hi$tor. Kl. 1855. Nr. 13. D 
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gen da« Comanche und Schofchonifche (einmahl fehlt mir nur in ihnen 
da« Wort): 

a) identifch mit den fon. Sprachen, einigen oder einer derfelben: 

I — Jos j ßer & schukät, N sükot, sükmal; (W tuyüs deer ift 
vielleicht auch ähnlich); Te suimali Hirsch, Ta tschomali Reh, *cho» 
mari Hirfch; 2 °* trihkeh K püX> P aa > N pae\ Ta pahi, Ca*baquepta; 
2 0 5 Bbrg KG xä-ux, N Aa/jjf (auch Hügel), G kahui; Hügel: Ta *ca» 
güi, Te cahulico; 206 HausK k't lach, ktn, G fcM; N ni*kl (mein H.), 
G kecha; Te 7«/, Co cAiÄ//; 2 07 die Zahlwörter fünf und sbchs nähern 
fich denen der Ta und Ca; 2 0 8 N/>o seih, pomo K und ompom N ihr 
(leur): Ta dubb 2) fie («) 3) fein; hierher gehört auch der Anfatz pu 
im Co: aehpue und aehp er, aehpu jener (vgl. No. 213) 

n — 209 g ross N oböloo, G a hüüloot ; Ta guelü, Ca bueru 
(buru viel); 2,0 Fluss KG paxalt (darin pa Waffer), Ta paugui; 
2 1 1 gbstbrh N tükof\ Ca *tuca, Te tacabo, Co tahcai, Ta tapaco 
(Te tucaguer geftern Abend hängt unmittelbar mit Nacht zufammen); 

dbin K mo,mu, Ta mu; 2,3 K a «bin (Präfix), aÄT' br: Co aehpue 
und aeA/> er, aehpu jener; o fein (Präfix); mit ahe kann man auch Te eg* 
gue er vergleichen 

III — 2t * todt K ameya (im Com. und Schofch. fehlt mir leider 
das Wort); tödten: Ta und Co mea ufw. 

b) einige oder eine gewiffe Ähnlichkeit mit den fon. Sprachen: 

I— 21 5 web? K hakl, N ha\s; Ca achim, achin, hachin welcher? 
was? 2 1 6 die PLüRAL-Endung om, 6m : im N im Subft. allgemein (hier auch 
am, um), vielleicht auch etwas im K, beiden Sprachen im pron. gemeinfam : 
N om (m), K om und mo (f. alles diefes ausgeführt oben S. 512-3): alfo in 
abstracto eine Plural-Bildung durch angehängtes m; findet einen Anklang im 
Pron. einiger fon. Sprachen: 1) Te u dein, um euer; api du, apum ihr; 
e SS ue er » e gS ama ' e SS am ^ e > huggue jener, pl. huggama, huggam; 
2) Ca hunuca diefer, pl hunume; ica diefer: ime, in diefer: inime (auch 
ting.), inome (doch ift hume er wieder, trotz der Endung me, *ing.); eme 
diejenigen 

II — 2,7 weiss N hwa lynot, G huaiyaxnut; Co quainä (fonft 
geht durch die fon. Sprachen, Com. und Schofch. Ein Wort: Ta tosac+, 
Te toxa ufw.) 
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c) eine geringe Ähnlichkeit mit den fon. Sprachen oder einer von 
ihnen: II — 2 1 8 Blut N no-6 (d. h. no»6 mein B-), Te vure oder uure; 
2,9 Ei K a»hil^nehe. a*kükan; Ta kauguaca (fon. noch andere Wör- 
ter); 2 2 0 Fisch N muyüt, Co hueat; 321 MIdchbn K taxal, Ta te* 
gueke; 2 2 2 Kopf K a»poän, G a*puan\ Te mo, Co muuti ufw.; 
223 Mann K woröit, G ngoroitc, Ta rehoje, Te teodi ufw.; 2 2 * stark 
KG huuka.Tt gubuca+ (alles übrige lauter andere Wörter) 

d) eine ungewiffe Ähnlichkeit mit den fon. Sprachen oder einer von 
ihnen: I— 225 Bruder K ni-pe-ets, N na*pd»; Tabatschi; 226 Re- 
gen K a»kwäkit, wak6ro; N kwäsl; Ta jukiki, Te duaui; Co W/«ri 
(aber es kann aztek. feyn, f. No. 272); 2 2 7 roth K kwaub^a, N koiü» 
kuiel; Te vuggui (aufserdem andre fon. Wörter) 

§ 483. 3) Kizh und Netela find ähnlich oder haben daffelbe Wort 
mit dem Cohahchb und (oder) Schoschonischbn, find aber fremd ge- 
gen die 4 sonorischbn Hauptsprachbn: 

a) identifch: d. h. vollkommene und gewiffe oder ziemliche Wort- 
Ähnlichkeit: 

I — 228 Nase K a*mdpin, müpin; N no*müöum\ CB muule 
(ähnlicher und mit dem KWorte auffallend ähnlich: Nafenlöcher ne*mo* 
bitain, Nüftern des Pferdes mamobila), N mo-opee; Sch mui, W moöi 
(die fon. Sprachen haben das azt. yacail); 2 2 9 Wolf K Ischot , Isot , N 
Isot; CN ish, W ischä, iza (jede fon. Spr. hat ein andres Wort); 
2,0 viBR = Sch und W 

II — 231 kalt K otschö, G ötsö, Winter ottchötschiöe; CB 
ctscho, N urch-ate; Sch öttchoin, W iz'its; 2 3 2 kommen K 
kima, kemü; CB kirn (komm), SchA keemah, W kima ; 2 33 Federn K 
a*p?han, W a»pihi 

III — 234 clk N pülut; Sch paroi, A paree; W patit 

b) eine gewiffe Ähnlichkeit: III — 2 3 5 blaü K »atchüttcha, Sch 
schakwakar (Ta ach ioga-meke) 

c) eine entfernte oder ungewiffe Ähnlichkeit: 

I - 2 3 6 Boot K tra'inxc N tvacAf / (die Identität beider ift fehr 
fraglich); Sch gehake, Wtakr, 2 3 7 Bär K hünar, N hünot; CN to-onah 
(aufserdem andre Wörter, auch im Schofch.) 

II — 2 48 bssbn N nütschxon, Sch PM mahrichkia (Kund die 

D2 
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fon. Spr. haben azt. qua); 239 Fisch K kwailng; CB bek(uih), N pä* 
gue; Sch payotsi? W ayai; 240 mXdchbwN nawitmal, Sch nain* 
tsots; 241 gbhit K mca; CB miaro geh weg! Sch A numeearo geh! W 
midfctvi; 242 AHB K o*; CN o-yet (B o;>/ fie), Sch PM oyette; 243 
viel, tiblb K ayöin, aiöen, G aye-oin rieh aber warnend identifch raitE 
ayöhin wir (Tgl. S.526*'); W itvaiu; 244 gbstkrn K/)0«na, Wmoa; 
1A5 horgbs N polukwala; CB poitzka , N pa-archq ua; 246 Hurt» 
Kwauii, «v<j*f; CB san, N*Aar<f<>; Sch schare (oder foll man das 
Kizh- Wort für azt. = Te gogosci halten?) 

Diefs ift das, was ich günftiges für die sonorischb Sprach- 
gemeinschaft des Kizh und Netela habe zusammenbringen können ; es ift 
ein befchränkter Vorrath, wie die Folge fogleich lehren wird, aber er beruhigt 
uns über die Thatfache. 

§ 484. Ich eröffne nun die dunkle Seite der zwei Sprachen, und 
führe jenen UNBEKANNTEN BESTANDTHEIL von erfchreckendem Um- 
fange vor, welcher uns die mächtige EIGENTÜMLICHKEIT auch diefer 
fonorifchen Glieder anfehaulich macht. Seine Deutung und Erklärung wird, 
wie überall in diefer Schrift der über das Erreichbare hinausgehende fremd- 
artige Sprachftoff, mir für jetzt keine Sorge machen; aber in der Partheilich- 
keit, welche der Zweck derfelben mir eingiebt, fühle ich das Gewicht diefer 
langen Wortreihen, die das befreundet Errungene weit überflügeln, in feiner 
vollen Schwere. 

4) Kizh und Netela find FREMD gbgbh allbs: gegen die fonori- 
fchen Sprachen , wie gegen den Bund Comanchc, Schofchonifch und Wi- 
hinafcht: 

Leichtere Stufen als die entfehiedene, welche den Schlufs machen 
wird, müffen vorausgehen: nämlich die, wo uns die Ausdrücke für den 
Begriff auf Einer Seite der zur Vergleichung gezogenen Stammfprachen oder 
gar auf beiden Seiten fehlen; wir müffen folche Wörter ohne Ähnlichkeit 
mechanifch hierher ftellen , können aber nicht wiffen , ob nicht die Öffnung 
der uns noch fehlenden Sprachen ihnen zu den vermifsten Analogien 
verhilft : 

a) die leichtefte Stufe diefes Unbekannten ift, wo der Begriff uns in 
allen diefen fonorifchen Sprachen vorenthalten ift: II — tapfer {brave) 

b) fremd gegen Comanche und Schofchonifch, indem mir das 
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Wort in den fon. Sprachen fehlt: II — jung K morlöaits.N kehdt; III — 
Pfeife N nuhäkop 

c) fremd gegen die fonorifchen Sprachen, indem mir das Wort im 
Comanche und Schofchonifchen fehlt: II — Thür KG a hü- nun, NG 
püpük 

§ 485. d) fremd gbgbn allbs: gegen die 4 fonorifchen Sprachen, 
gegen Comanche und Scbofchonifch: 

I — 247 schw aiz Kyupl\a, G yupixa; yoma\pe; N der lte 
Theil des Wortes yaöätxnot, G yübütexanut (der 2te Theil hat fon. 
Ähnlichkeit, f. No. 191); 2 **Ebdb, Land KG üngxär, NG exel\ 
249 Fbikd KG nikail, NG nüäquäni (febr unähnlich); 250 Bbin K a* 
nef, ne'*neö; N nee (auch: Fufs); vielleicht ift das Wort eins mit dem 
com. fchofch.: CN nahap, Sch nampa ufw. (f. Yutah §392 No. 293); 
251 Hals K pa%on,N na*painkonom; 252 Mbbr KG mö/tönöt , NG 
moomt', 2 s 3 S tb rh K suön, G shosho-huool; N suol, G shul (jede 
fon. Sprache hat ein anderes Wort); 254 bihs K und N pukü, NG supu* 
he; 25 5 na N mein ; no N ich, mein, noma K ich, nu N mein; 2 5 6 pa N 
sein (pron. pots. praef.), wovon herkommt K pa?ma es und womit 
auch wohl zufammenhängt N wanäl er, diefer, pl. wanalam (über die 
athapask. Ähnlichkeit diefes Pron. Stammes f.S.529); die Endungen / und 
r im N, n im K für Subft. (doch ift im Com. eine Spur von r); die Plural- 
Endungen K not und rot (oben S. 512™") 

II — Bart K aöng, pehen\ Pfeil K tschüar, G toüarr\ fchlecht 
K mohörüi, möhai; Vogel N eheymat; Blut K a\ain, Knochen 
N no*hüksen; Bogen K paitöx, paltxöar, G paitxoarr; N kü* 
putsch, G kütapsh; Knabe KG kobatso; N amaltekela, G antat* 
gomal; Häuptling N nöt , G nöl; kaltNG shöböbät (K otschö), Winter 
N soööut; kommen N akwdtschöm ; Tochter K a*iärok, N na»suäm\ 
Tag K orönga, G örÖdxe'; NG naanäk; Hund N aviv«/; Erde, Land 
K toödnga; Ei N popän; Auge K a*tschötschon, tsölson; Feuer 
K tschäwot (wenn es nicht = azt. tletl), N muyät ; Freund KG ni*ye- 
hiya, N ne*hueh-lo; gehn K tankomöko.'N hatee; gut N polöu, grofs 
K warlajeren: Hand N na*takalom(pL); Kopf N nu*yü, G tchumyuh; 
Berg, Hügel K /«/«; heifs KG örö (E orö warm), NG xalek; Mann N 
ji7/*, Gyei\ Mutter K «»o&, G a*üko; N no^ö,G ne»yoh (C und Sch 
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haben Ein eignes Wort) ; Hals K a»ngen ; alt K erü^po, N ma^dumal; 
roth K rüure, Flufs N huani; SchwefterK nl*p'titt,N ne*keis; fchlafen 
Kyatdmkoa, N küpla (CSchW haben ein eignes Wort, fon. das azt. co* 
chi)\ klein K tschlnüi, G tsinuch; N olatäkulä, G elühmal; Sohn K 
a»tkok, N /laeA'am; ftark K apüsterot , N pa-dlwitsch (alle Spr. haben 
andere Wörter); Sommer K oröriöe, N nänat; weifo K ürawütai; Frau 
(femina) K tokor, G tokor; N sungwül, G thüngül; HohK tumai 
(Tgl. CN koo-one, W bna); K ajöund «^ö unfer, ayöhin und ej-ö* 
momawir (aber die erftereForm fcheint eigentlich viele zu bedeuten und 
hat in diefem Sinne Verwandtschaft im Sprachftamme; f. oben S.516" r -7* und 
524 No 243); K a*ö euer, asöin ihr (t>o*; doch W ischü?)\ alle N schhü* 
onom; heute K mitt-ma, N pfittala; morgen K hidmte 

HI — lebendig K yo/7; Boot N Backen N ni*klwalÖm\ Infel K 
pansch (Sch und W fangen aber auch mit pa an); fehn N tetlwe (CSchW 
haben Ein Wort: puni); Tabak N piöot (f. jedoch unten aztek.); gelb K 
pajü-uwi; nahe K momoa. 

B. aztek liehe Wörter. 

§ 486. Der zweite Thbil meiner Entdeckungen an den 
merkwürdigen zwei neu - californifchen Sprachen der Kizh und Nctela, dem 
Zeitmomente nach der erfte, ift ein werthvoller kleiner Schatz AZTEKI- 
SCHER oder MEXICANISCHER Wörter, welchen fie als ein altes Erbe 
in lieh bergen. Diefer Beftandtheil ift, gegen die grö&ere Dürftigkeit des Co- 
manche und Schofchonifchen , ziemlich reichlich zu nennen ( f. die Rubrik 
No. 2), wenn er auch die Verhältniffe der 4 fon. Hauptfprachen nicht erreicht: 

1) die 2 Sprachen haben das aztekifche Wort mit allsb fo- 
norifchen Sprachen: den vieren, wie dem Comanche und Schofchoni- 
fchen, gemein: 2 5 7 Ohr (aztekifch nacaz-tli): K a*nüna, najas, G a» 
nanax; N na^näkom , G pa*nakwn {6m, wn ift wohl Plural-En- 
dung); CB nak{i), N na hark] Sch nongkawa, W i*nakd; Ta nachea- 
la; Tenaxa, naja, naca; Co naxaih-ti, Ca *naca; 2SS HA»D(azt. 
ma-itl): K a*mün, G a*man; KG po*ma (reiner als in allen Sprachen); 
Arm K a*mün, mün\ K na*mü\ CB ne*ana, Co moamati; 2 5 9 Mono 
(azt. metz-tli): K mour, G müürr; N moil, G mioll; CB mea halber 
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M. , N mush; Sch mungd, W muschhd; Te massade, Ta* und Ca« 
mecha ufw.; 26 0 Musd (azt. ten-tli Lippe): K a*töngin (im Net. fehlt 
uns der Ausdruck); CN teppa, Sch timpa, W fttpo, Yutah </mp; Co /*n* 
niti,d m teni,Te tuni; 261 Stbin (axt. /«-//): Ktotä, G tötü; I? 
G iöö/; CN terp; Sch limpi, W flpij Yutah timpa\ Ta teeke, *rete, Co 
tetetn.d *teta , Te jodde; 262 Z ahk (azt. tlan-tlf): K a*tdtöm (pl.), 
N no*to (pl.)', CB /am, /ama,N tahnee; Sch tängwa, W tamd; Ta 
rame-la, tenxe-la, Te tatamo, Co tame-ti, Ca m tami; 2 6 3 Wind (azt. 
ehecatl, ecatly. K ahrkain (ungemein ähnlich), ahöken; N hüngol; W 
Aifrwo' (C und Sch haben Ein eignes Wort) ; Ta heicala, Co aca/c; 264 
den azt. Endungen // und /ß find gleich die Endungen /, /«, //, /a im K und 
N für Subft. (auch Adj.); wie die feltenen /*cÄ und /* K und N 

2) Kizh und Net. befitzen das aztekifche Wort gemeinfam mit den 
sononiscHBN Sprachen-, Com. und Schofch. haben es nicht, fondern ein- 
heimifche: 265 esseh (azt. qua): Kkwü^, kwaa; fon. allgemein cua, 
coa ufw.; 2 66 Fbubr (azt. tle-tl): K töina, vielleicht auch K tschäwot 
(N muyät); (C und Sch haben das athapaskifche Wort); Te tay, Co tait; 
267 NAine (azt. toca-it l): K t Oat an (fehr nahe ähnlich); Co teahua-rlt, 
Ca teuam,*tehua ufw.; 264 Züngb (azt. ein deriv. von nene-tl): Ka> 
nöngin (C und Sch haben Ein Wort: aku); 269 vibl, tiblb (azt. miec): 
N müiokom (worin om Plural- Endung) ; Te muy, Co muil 

§ 487. 3) vielleicht befitzen Kizh und Net. ein azt. Wort vorzugs- 
weife, da es die fon. Sprachen nicht haben: 2 7 0 Nacht (azt. yohualll 
oder yoalli): Kyauket, Gya-uke; 271 Tabak (azt. picietl): N piöot 
(CSch haben ein Wort: pahm, pa/imu); 27 2 Rbgbn (azt. quiahuitl): K 
akwükit (worin a im Vergleich zu andren Formen deutlich Präfix ift); die 
2 andren Formen liegen weiter ab, fcheinen aber daffelbe Wort: K waköro, 
N kwäit; einen Verfuch das Wort fonorifch zu deuten habe ich oben 
No. 226 gemacht 

4) vielleicht befitzen beide das azt. Wort der fon. Sprachen (gele- 
gentlich auch im Com. und Schofch. zu finden): 2 7 3 Lbib (azt. tlac-tli) : 
KG a*tatax, NG pettäjco; Ca tacaua. tacahua, Te tucuga; z7 * 
Häuptlimg (azt teuc-tli od. tecu-tli Herr.Fürft): K tomer, tomiär.G 
tomearr; vgl. CN taquin-e-waph, Sch ta'twa \ Co ti.tecual Herr (des 
Sclaven), Te queigui Fürft; 27S Hurd (azt chichi) : K wautl, watl; Ta 
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cocolschl, Te gogotci; 2 7 6 gross (azt. huei): Kyöit, Gyo-oitc; 277 
Herz (azt. yolt): K a*hüng, sün, G a^thün; N no*»ün, G no = thun; Ta 
sula- la, Te Jura; 278 Schnee (azt. cctl Eis): Kyoät, lo'iit ; Nj'ü// ; Co 
cerit; 2 7 9 Wassbr (azt. a*/): K akwäken (neben dem fon. pa), vergl. 
SchPM ohksche (neben pah); Co ahti; 230 Holz (azt. quahuitl) : N 
kutü; Ta cauguiki Wald, Te coagui, Co c"yet; 281 in dem «« 
von KG supuhe bihs gegen E pu&ü möchte ich azt. c« finden. 

Bis hierher haben wir die zwei Sprachen in ihrem aztekifcben Belitz 
auffallend begünftigt gefehn; fie zeigen aber auch MIngbl, und einen 
Ausfall mehrerer wichtiger Wörter : 

5) dem Kizh und der Netela fehlt das aztekifche Wort, welches 
die fon. Sprachen befitzen: beifs (warm) tona (die beigefetzten Wörter find 
die azt.); Haus colli (es herrfcht, wie in einigen fon. Spr., das fon. Wort 
qui); Nafe jarca// (beide Sprachen haben das einheimische Wort von C und 
Sch mu+);fchlafen cochi; Sonne tona + (beide Spr. haben das fon. Wort). 

C. athapaskifche Wörter. 

§ 488. Die Sprachen Kizh und Netela bleiben nicht ohne einige 
ATHAPASKISCHE Anklänge, die wir im Comanche und Scbofchonifchen 
zur Wirklichkeit und zu einigem Umfange haben anwachfen fehen ; fie blei- 
ben hier auf der Stufe des Zufälligen ftehn, mit Ausnahme des Wortes See, 
welches Aufmerkfamkeit erregt: 

Boot YLtrainxe (vielleicht = N waxet); Chep. **/' und alle, beide 
= Boot, Ku tri, Tla tse, tsei, Uq tχ auch, mit Vorfatz des Wortes 
Baum oder Holz: Chep. tetsin-tsi, Tac. iuch-inchee, tsintsi.T) tat* 
chin-ala 

See NG pal-mokat: lockt die Analyfe an zu fagen, pal fei das 
Wort Walter der Sprache (päl) ; der 2te Theil wäre dann unläugbar das 
athapaskifche Wort für See in den dem weftlichen Ocean zugeneigten oder 
ihm anliegenden Gliedern , wie in 2 Mundarten des ruffifchen Gebiets: Tac. 
pongkat, Tla mongkal , Uq mongkök; Inkilik und Inkalit mynke 
■ c/iat. Ich würde diefe Auflüfung und Deutung für ein Kunftftück halten, 
wenn fie nicht auf zwei Seiten durch unmittelbare Analoga unterftützt würde: 
einmahl dadurch, dafs das athapaskifche Wort See, in der Form mit p, auch 
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der Schofchoncn-Sprache (pikau, C § 445) anzugehören fcheint; und wieder 
dadurch, dafs in der Tarahumara der Ausdruck für See, paugui-manila 
oder paugui-manlki, auf diefelbe Weife wie in der Netela aus den Wör- 
tern Wafler und Sumpf zufammengefetzt ift : paugul-ki Waffer (paugui 
Flufs), durch die fonorifche Sprachverwandtschaft als identifch mit pül der 
Netela erwiefen; und mani, nach Steffel (360): „der Ort, wo eine Feuchtig- 
keit ift, Sumpf"; wobei jedoch noch folgende Momente der tarahumarifchen 
Worter zu beachten find: dafs jenes Compofitum auch felbft Sumpf bedeutet 
(Steffel: pauguimonila Moraft, Pfütze, See; pauguimanihi Pfütze, See), 
und der eigentliche Sinn des Grundwortes mani ungewifs bleibt: von wel- 
chem Steffel zu fagen fcheint, es bedeute feyn (= fich befinden) von einer 
flicfsenden Materie, da doch feine Derivata für den unmittelbaren Sinn des 
Nais zeugen: maniameke flüffig, pauguimaniameke Brunnen, und jene 
2 Formen von See und Sumpf felbft. 

N pa und pe fein (pron. praefixum), woran fich fchliefsen Kpaema 
er, uanäl er: finden keine fonorifche Ähnlichkeit (f. oben S. 525 No. 256); 
aber in den athap. Sprachen find be und pe; bi, pi, wi; auch ba: häufige Prä- 
fixa der Körperglieder, als Formen des pron. poss. 3. sing. (fein). 
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Erklärung der Buchl taben-Zeichen. 

[Da die in diefer aas dem groben Werke herausgeriflenen Abhandlung zur Abkür- 
zung für Sprachen und WorlverzeicbnifTe gebrauchten Buchftabcn - Zeichen au» ihr felbft 
nicht verftändlich find, To wird ihre Erklärung hier beigefetzt] 

A bezeichnet die fchofchonifchen Wörter im Vol. II. der archaeolngia americana 

C Comanche 

Ca C a h i t a 

CB das vom Prof. Berghaus herausgegebene Comanche-Wortverzeiehnifs, herrüh- 
rend von Ilm. Kritwitt in Texas 
Chep. Chepewyan 
Co Cora 
D Dogrib 

E die WortverzeichnifTe in Vol. VI. der United Statu exploring expedition: 
1) von Kizh und Netela 2) vom Schofchonifchen 

G CauJter's Wortverzeichnis der Kizh und Netela in dem jaurnal of the rojal 
gtographical , n cietj\ f. S. 510«'- 

K Kizh 

Ku Kutchin 

IS 1) Netela 2) das Comanche-Wortverzeichn. von Neighbors bei Schoolcra/t 
PM die fchofchonifchen Wörter des Prinzen Maximilian zu Wied 
Sch Schofchonifch (wenn kein zweites Zeichen dabei fteht: das Wortverzeich- 
nifs der V. St. txpl. tjcptd.) 

Scr das fehofehonifche Wortverzeichn. in Vol. I. von Schoolcraft's Indian tribtt 

Ta Tarahumara 

Tac. Tacullies 

Te -Tepeguana 

Tla Tlatskanai 

Uq Umpqua 

W Wihinafcht oder weftliche Schofchonen 



E2 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



